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Viel Geld fließt heuer in den Kanal, hier

die Baustelle in der Badgasse in Eber-

mergen.

Das Baugebiet „Im Römerhof“ entsteht

in Harburg auf dieser Wiese.

Die Volksschule in Harburg wird mit einem Kostenaufwand von 2,4 Millionen Euro energetisch saniert. Das Projekt taucht im

städtischen Haushalt 2009 gar nicht auf, weil es extern finanziert wird. Fotos (7): Widemann

„2009 geht es uns
einigermaßen ordentlich“

Wolfgang Kilian, Bürgermeister

Bürgermeister Wolfgang Kilian (rechts)

mit Kämmerer Josef Mayer.

eigentümer über Beiträge. Weil es in
Harburg immer wieder aus den Ka-
nalschächten stinkt, installiert die
Kommune eine Kompressorenanla-
ge. Damit soll Kilian zufolge die Ge-
ruchsbelästigung verringert wer-
den.

Für die Erschließung des Bauge-
biets „Römerhof“ in Harburg am
Ortsausgang in Richtung Mündling
sind im Haushalt rund 220000 Euro
vorgesehen. Im neuen Baugebiet
„Am hohen Stein“ in Mündling
wird für gut 100000 Euro ein Re-
genwasser-Kanal verlegt.

Die Erweiterung des Kindergar-
tens in Harburg (wir berichteten)
schlägt mit 290000 Euro zu Buche.
Ein Großteil davon (246000 Euro)
ist über Zuschüsse abgedeckt. Für
die energetische Sanierung des Kin-
dergartens sind im Etat 620000
Euro veranschlagt. Dieses Projekt
könne freilich nur dann verwirklicht
werden, wenn die erhofften 503000
Euro Förderung aus dem Konjunk-
turpaket II fließen, so Kilian.

Straße wird komplett erneuert

Vollkommen erneuert wird nach
dem Beschluss des Stadtrats die ma-
rode Ortsverbindungsstraße Har-
burg-Brünsee-Ebermergen. „Die
ist fix und fertig“, erklärte der Rat-
haus-Chef. Um den ersten Bauab-
schnitt zu realisieren, stehen 700000
Euro zur Verfügung. Daran soll sich
der Staat mit einem Zuschuss in
Höhe von 450000 Euro beteiligen.

2009 will und kann die Stadt noch
weitere Maßnahmen in die Tat um-
setzen (siehe auch „Haushalt-Noti-
zen“). Dies alles schaffe man, ohne
die Schuldenlast weiter zu erhöhen,
schilderte Kilian. Der warnte jedoch
vor allzu großer Euphorie: „Das ist
eine sehr positive Entwicklung, aber
es besteht kein Grund zu Übermut.“
Es bleibe abzuwarten, was nächstes
Jahr komme.

len muss, sinkt auf 1,6 Millionen
Euro (minus 140000 Euro). Zudem
fließt eine Rücklage aus dem vori-
gen Jahr in Höhe von gut 750000
Euro in den Etat 2009 ein.

Angesichts solcher Rahmenbe-
dingungen ist die Liste der Projekte,
die in diesem Jahr verwirklicht wer-
den sollen, ungewöhnlich lang. In
den Abwasserbereich pumpt die
Kommune 1,3 Millionen Euro. Da-
von gehen 340000 Euro in den Bau
einer Leitung von Mauren nach
Ebermergen. In Ebermergen selbst
werden die Kanäle in der Badgasse
und in der Langgasse erneuert. Kos-
ten: 180000 Euro.

Um künftig in Mündling zu ver-
hindern, dass bei starkem Regen die
Keller in der Westenstraße und
Luggasse volllaufen, wird im Be-
reich Griesweg/Westheimerfeld für
179000 Euro ein Entlastungskanal
gebaut. „Wir hoffen, dass die
Mündlinger dann vom Hochwasser
verschont bleiben“, so der Bürger-
meister. 276000 Euro sind nötig,
um die Gebäude am Mündlinger
Bahnhof per Druckleitung über das
Pumpwerk Gunzenheimer Straße an
das Kanalnetz anzuschließen. Gut
50000 Euro davon tragen die Haus-

Harburg l wwi l In aller Welt herrscht
Krisenstimmung, in der Stadt Har-
burg ist davon aber (noch) nichts zu
spüren. Im Gegenteil: Weil die fi-
nanzielle Situation der Kommune so
gut wie lange nicht mehr ist, inves-
tiert sie heuer Millionen von Euro.
Die Stadt treibt die Erneuerung des
Abwassersystems voran, erweitert
den Kindergarten in der Kernstadt
und saniert diesen möglicherweise
auch, erschließt neue Baugebiete,
baut eine Ortsverbindungsstraße
komplett neu aus und kauft zwei

neue Feuerwehrautos. Die energeti-
sche Sanierung der Volksschule
stellt mit 2,4 Millionen Euro den
größten Brocken dar, taucht aber im
Haushalt der Kommune gar nicht
auf. Die Finanzierung erfolgt außer-
halb des städtischen Etats durch die
Bau- und Land-Entwicklungsge-
sellschaft Bayern.

„2009 geht es uns einigermaßen
ordentlich“, kommentierte Bürger-
meister Wolfgang Kilian, den Haus-
halt. Den verabschiedete der Stadt-
rat mit 18:1 Stimmen. Dass die
Kommune dieses Jahr derart aus
dem Vollen schöpfen kann, hat
mehrere Gründe. Zum einen rech-
net die Stadt mit einer gegenüber
2008 um rund 300000 Euro höheren
Gewerbesteuer-Einnahme. Die ver-
anschlagten 1,7 Millionen Euro
werden wohl durch eine Nachzah-
lung nochmals kräftig steigen.
Deutlich größer soll heuer auch der
Anteil aus der Einkommenssteuer
sein (2,3 Millionen Euro). Die
Schlüsselzuweisungen vom Freistaat
klettern auf 656000 Euro (plus
150 000) und die Umlage, welche die
Kommune an den Landkreis bezah-

Millionen-Investitionen
ohne höhere Schulden

Haushalt Stadt Harburg kann heuer finanziell aus dem Vollen schöpfen.
Kanalisation, Kindergarten und Straßenbau als Schwerpunkte

● Der Harburger Haushalt hat ein
Volumen von gut 10,9 Millionen
Euro. Davon entfallen auf den Ver-
waltungsetat rund 7,2 und auf den
Vermögenshaushalt 3,7 Millionen
Euro.
● Der Betrieb des städtischen Kin-
dergartens Harburg schlägt vo-
raussichtlich mit einem Minus von
rund 190 000 Euro zu Buche, in
Heroldingen beträgt das Defizit wohl
44 000 Euro. In den evangelischen
Kindergarten Großsorheim fließt von
der Kommune ein Zuschuss von
63 000 Euro, für Ebermergen sind es
25 000 Euro.
● Für das Hallenbad ist heuer ein
Fehlbetrag von knapp 137 000
Euro eingeplant. Die Mehrzweckhal-
le wird mit fast 44 000 Euro bezu-
schusst.
● Die Harburger Feuerwehr be-
kommt einen neuen Kleinbus.
Kosten: 47 000 Euro. Die Feuerwehr
in Großsorheim erhält für 50 000
Euro ein neues Tragkraftspritzenfahr-
zeug (TSF). Hinzu kommt der Auf-
bau. Der wird erst 2010 finanziert.
● Das Feuerwehrgerätehaus in
Ebermergen wird heuer wohl fer-
tig. 206 000 Euro sind laut Bürger-
meister Wolfgang Kilian bislang an
Kosten angefallen. Die Stadt beteiligt
sich am Umbau des ehemaligen
Raiffeisen-Lagerhauses mit einem
Festbetrag von 150 000 Euro.
● Am Bahnhaltepunkt in Ebermer-
gen sollen fünf Pkw-Parkplätze
und ein Fahrradstellplatz errichtet
werden. Kosten: etwa 40 000
Euro.
● In Heroldingen wird für 60 000
Euro der Gehweg entlang der Ge-
org-Karg-Straße ausgebaut.
● Den „9. Harburger Kulturherbst“
fördert die Stadt erneut mit 4500
Euro.
● Der Unterhalt für die Sportanla-
ge Harburg soll heuer auf den
TSV Harburg übergehen. (wwi)

Haushalt-Notizen

weiteren Mehreinnahmen komme,
sollte die Kommune damit Schulden
tilgen. „Wir gehen davon aus, dass
die Krise 2009 unsere Betriebe noch
nicht trifft“, so Claudia Müller. Die
Sanierung des Kindergartens sei nur
mit Hilfe des Konjunkturpakets II
möglich: „Wir hoffen, dass hier
Harburg zum Zuge kommt.“

Als einziger Stadtrat stimmte Ro-
land Zühlke (SPD) gegen den Haus-
halt. Begründung: Die Einnahmen
aus der Einkommenssteuer seien
„wesentlich zu hoch“ angesetzt, die
Personalkosten stiegen immer wei-
ter, während die Einwohnerzahl
sinke und die Finanzierung der
Schulsanierung hätte die Stadt auch
selbst abwickeln können. Kämme-
rer Josef Mayer entgegnete, der An-
satz bei der Einkommenssteuer sei
durchaus vorsichtig kalkuliert.

und den Kanalbau. Auch wenn die
finanzielle Situation derzeit ganz gut
sei, sollte die Kommune den Schul-
denabbau nicht aus den Augen ver-
lieren, mahnte der Parteifreie. Der
blickte nach vorne: „2010 wird
nicht so gut wie 2009.“

Von einem „sehr ehrgeizigen In-
vestitionsprogramm“ sprach Clau-
dia Müller (SPD). Der Stadt bleibe
freilich gar nichts anderes übrig.
Falls es bei der Gewerbesteuer zu

gaben für die Straßeninfrastruktur.
Für Hoppingen hätte die baldige
Anordnung einer Dorferneuerung
positive Wirkung, so Röthinger. Bei
den Baugebieten sollte ein Flächen-
erwerb in Ebermergen das nächste
Projekt sein: „Dort ist nur noch ein
Platz frei.“

Dass trotz der Finanzkrise die
Einnahmen im Verwaltungshaushalt
gesteigert werden können, stellte
PWG-Sprecher Thomas Höckner he-
raus. Trotz der teilweise sechsstelli-
gen Minusbeträge in städtischen
Einrichtungen reiche es dennoch für
eine Zuführung von fast einer Milli-
on Euro in den Vermögenshaushalt.
„Auch 2009 werden wir in die Zu-
kunft investieren“, meinte Höck-
ner. Er verwies auf die Sanierung
der Schule und des Kindergartens in
Harburg, auf die neuen Bauplätze

Harburg l wwi l „Heuer trägt es
Früchte, dass wir uns in den vergan-
genen Jahren bemüht haben, spar-
sam und diszipliniert zu wirtschaf-
ten.“ Diese Bilanz zog Bernhard Röt-
hinger, Vorsitzender der Fraktion
der CSU/Junge Bürger im Harbur-
ger Stadtrat, zum
Haushalt 2009.
Man habe finan-
ziellen Spielraum
für nachhaltig
wirkende und
ökologisch effek-
tive Zukunftsin-
vestitionen ge-
wonnen. Beson-
ders erwähnte
Röthinger bedeutsame Projekt im
Bildungsbereich und die Fortfüh-
rung der Kanalbaumaßnahmen. Be-
grüßenswert seien zudem die Aus-

Sparsamkeit zahlt sich jetzt aus
Stellungnahmen Fraktionen betonen Ausgaben für die Zukunft. Zühlke stimmt gegen Etat

B. Röthinger

Claudia Müller Thomas Höckner

Günther Pfefferer
bleibt Ortsvorsitzender

CSU Drei Stellvertreter unterstützen ihn
Monheim l pm l Auf der Jahreshaupt-
versammlung des CSU-Ortsverban-
des Monheim in Gasthaus „Zum
Hirschen“ wurde der Ortsvorsit-
zende Günther Pfefferer erneut in
seinem Amt bestätigt. Zu seinen
Stellvertretern wurden Günther
Buchberger, Ulrich Gerstner und
Dr. Martin Jung gewählt.

Neue Schriftführerin ist Barbara
Roßkopf. Maria Gerstner-Böswald
setzt ihr Amt als Schatzmeisterin
fort. Kassenprüfer sind weiterhin
Erwin Färber und neu Franz Josef
Knauer, der Theo Schmiedt nach
über zwanzig Jahren Einsatz und
Engagement ablöst. Als Beisitzer
wurden Peter Bullinger, Adalbert
Feurer, Josef Kotter, Peter Körndle
und Bernhard Ofial gewählt.

In seinem Arbeitsbericht ging
Pfefferer zunächst auf die politi-
schen Geschehnisse seit der letzten
Jahreshauptversammlung ein. Dann

folgten eine Chronologie des abge-
laufenen Jahres und eine aktuelle
Mitgliederstatistik. Momentan zählt
der CSU-Ortsverband Monheim 60
Mitglieder, was Günther Pfefferer
dazu veranlasste eine umfassende
Mitgliederwerbeaktion mit folgen-
dem Appell zu initiieren: „ Werbt
für die Sache der Christlich Sozialen
Union, werbt für den Ortsverband
Monheim! Ein starker Zugang an
Mitgliedern gibt uns den nötigen
Rückenwind für die zukünftigen
Aufgaben und die anstehenden
Wahlen 2009.“ Darauf folgte der
Ausblick auf 2009.

Bericht aus dem Stadtrat

Anschließend berichtete Günther
Pfefferer, der zugleich Fraktions-
sprecher ist, aus dem Stadtrat.
Schatzmeisterin Maria Gerstner-
Böswald verlas den finanziellen Re-
chenschaftsbericht.

Führen die Monheimer CSU: (v.l.) Maria Gerstner-Böswald, Dr. Martin Jung, Günther

Pfefferer, Ulrich Gerstner, Barbara Roßkopf und Günther Buchberger. Foto: privat

Erfolgreiches Jahr
Schützen Verein in Wolferstadt

ehrt langjährige Mitglieder
Wolferstadt l dz l In seinem Tätig-
keitsbericht blickte der Vorsitzende
der „Freischützen“ Wolferstadt,
Xaver Färber, auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr zurück.

Im Mai fanden in Wolferstadt die
Preisverteilung des Gauschießens
und die Siegerehrung des Runden-
wettkampfs statt. Der Verein betei-
ligte sich beispielsweise bei allen
Ortsfesten und bei anderen Schüt-
zenfesten. Bei der Flursäuberung
„AWV räumt auf“ war der Verein
ebenso dabei. Hier zeigten die Jung-
schützen großen Ehrgeiz. Höhe-
punkt für den Verein war auch die
Ehrung von Michael Rebele, der
beim Bezirksjugendtag mit der Eh-
rennadel in Silber für seine Ver-
dienste bei der Jugendarbeit ausge-
zeichnet wurde.

Sportwart Stefan Schneid berich-
tete unter anderem, dass sich drei
Mannschaften am Rundenwett-
kampf beteiligten. Dabei schoss die
erste Mannschaft in der E-Klasse,
die zweite in der D-Klasse und die
dritte in der F-Klasse. In der Einzel-
wertung belegte Christian Hönle in
der ersten, Anja Färber in der zwei-
ten und Markus Meir in der dritten
Mannschaft den ersten Platz. Die
zweite Mannschaft konnte die Klas-
se erhalten, die erste ist in die
F-Klasse und dritte Mannschaft in
die G-Klasse abgestiegen. Es wurde

wieder ein Ostereierschießen abge-
halten.

Jugendsportwart Michael Rebele
war mit den Ergebnissen beim
Fernwettkampf und beim Bezirks-
vergleichsschießen sehr zufrieden.
Markus Meir durfte zum zweiten
Mal am Bezirksvergleichsschießen
teilnehmen. Beim Gaujugendpreis-
schießen belegten die Jungschützen
den zweiten Platz in der Meistbetei-
ligung und bei der U12-Wertung
den ersten Platz.

Xaver Färber nahm die Ehrungen
vor. Den Sebastianiorden in Gold
hatte Albert Hasmiller bei der Se-
bastianifeier in Donauwörth erhal-
ten. Den in Silber bekam Marina
Vogel und über den Bronzenen Se-
bastianiorden freuten sich Sandra
Färber, Matthias Brendel und Peter
Nikolai. Für 40 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit wurden Johann Aurnham-
mer und Sigfried Schnierle gewür-
digt. Eine Auszeichnung für 25 Jah-
re Mitgliedschaft erhielten Alfred
Färber und Xaver Hofmann.

Dank an Xaver Färber

Zweiter Vorsitzender Johann Zink
bedankte sich bei Färber für die gute
Zusammenarbeit im Verein. Bür-
germeister Xaver Schnierle schloss
sich den Dankesworten an und freu-
te sich, dass der Verein im Gemein-
deleben so aktiv mitwirkt.

Ehrungen bei den Schützen: (von links) Vorsitzender Xaver Färber, Matthias Brendel,

Peter Nikolai, Marina Vogel, Xaver Hofmann und Albert Hasmiller. Foto: privat


